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Steuerberater-Brancheninfo 2007

JA – 65.12.0

Kreditinstitute (ohne Spezialkreditinstitute)

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Deutschen Sparkassen- und Giroverbands – DSGV wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Vorbemerkung mit Gültigkeit für alle vier Teilfragen: Wir liefern die Antworten gemäß der Formulierung der Frage („Wirtschaftszweig“) mit Blick auf die gesamte Kreditwirtschaft, nicht nur für die Sparkassenfinanzgruppe. Die Einschätzung stammt also teilweise nicht aus der ersten Hand unserer Mitglieder, sondern auch aus der Wahrnehmung der Konkurrenzbeobachtung.

Die Lage und Stimmung in der Kreditwirtschaft ist stets Spiegelbild der Gesamtwirtschaft. So haben Banken und Sparkassen 2006 maßgeblich vom beschleunigten Wirtschaftswachstum profitiert. Die verbesserte Ertragslage vieler Kundenunternehmen senkt den Bedarf an Wertberichtigungen.

Die Investitionskonjunktur - zunehmend auch in der ihren unteren Wendepunkt vollzogen habenden Bauwirtschaft - sorgt für eine belebte Kreditnachfrage. Die Kreditwirtschaft geht deshalb mit einer positiven Stimmung ins Jahr 2007, wenngleich sich das Wachstum im neuen Jahr durch Mehrwertsteuererhöhung und abgekühlte Weltkonjunktur bedingt zumindest graduell abschwächen dürfte.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2006

Erläuterung

Wir beziehen diese Antwort mangels „Umsatz“-Kennzahl auf die Aussichten für die Geschäftsvolumina, die Wertschöpfung und die Ertragslage.

Bei sich 2007 fortsetzendem Wirtschaftswachstum ergeben sich weiterhin positive Impulse für das Bankgeschäft, wenngleich voraussichtlich nicht mehr im gleichen Maß wie noch 2006. Die Margen bleiben durch den in Deutschland herrschenden intensiven Wettbewerb eng. Die Wertschöpfung wird insgesamt moderat wachsen. Die privaten Großbanken bleiben dabei mit ihren Geschäftsperspektiven besonders stark von der naturgemäß relativ ungewissen Entwicklung der Aktienmärkte abhängig. Eine von uns erwartete leichte Zinsniveausteigerung wird unterm Strich keine wesentlichen Konsequenzen für Geschäftsvolumen und Ertrag der Kreditwirtschaft zeitigen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· mehr Investitionen als 2006

Erläuterung

Die Investitionen in Modernisierung und Effizienzsteigerung in IT und vielen Back-Office-Bereichen bleiben in allen Kreditinstitutsgruppen hoch. Bei der privaten Konkurrenz sind womöglich verstärkte Investitionen in den Vertrieb für die angekündigte Rückkehr ins zuvor zu weiten Teilen aufgegebene Retailgeschäft nötig.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· gleich viele Beschäftigte wie 2006

Erläuterung

Der bei der privaten Konkurrenz in den letzten Jahren in starkem, bei uns in geringerem Maße vollzogene, Abbau des Personalstands dürft inzwischen zum Stillstand gekommen sein. Weiter fortsetzen wird sich allerdings ein struktureller Umbau der Belegschaften mit einer stärkeren Orientierung auf den Vertrieb hin. Insgesamt ist 2007 etwa mit einer konstanten Beschäftigung im Bankengewerbe zu rechnen.
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